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Sprachlich bedingte Lernprozesse didaktisch strukturieren

Workshop 3. Zyklus

Claudia Schmellentin

Textschwierigkeiten – Mögliche Stolpersteine ermitteln
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Text-Schwierigkeiten 1 – Textoberfläche

Präsentation, Layout des Textes: generelle Lesbarkeit (Schriftbild, 
Schriftgrösse), typografische Strukturierung, Übersichtlichkeit, Gliederung, 
Hervorhebungen, Bilder, Grafiken etc.

Komplexität des Wortschatzes: Geläufigkeit/Schulnähe, Fach-
/Fremdwörter, Wortlänge, Begriffserklärungen, Begriffskonstanz

Komplexität der Syntax: Satzbau, Satzlänge, Satzverknüpfungen 
(Kohäsionsmittel), Informationsdichte etc.

Text-Schwierigkeiten 2 – Kohärenz

Vertrautheit mit Form-Elementen: prototypische Strukturmerkmale eines 
Texttyps, Übersichtlichkeit des Textes, etc.

Vertrautheit mit Thema und Wortschatz: Grad der erforderlichen 
Neustrukturierung vorhandener Begriffe, Ausbau des Wortschatzes aufgrund 
neuer Begriffe, Erklärung von Fach-/Fremdwörtern, etc.

Anforderungen an die Informationsverarbeitung: kognitive Operationen 
wie z.B. wiedererkennen, schlussfolgern etc.

Entfaltung, Strukturierung und Organisation des Inhalts: Kohärenz 
(inhaltlicher Zusammenhang, Folgerichtigkeit), inhaltliche Dichte, Leserführung, 
advanced Organizer etc.
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Satzebene – Einschübe (Informationsdichte)

6

Informationsdichte als typische Textschwierigkeit

Kaum bildungssprachliche Elemente

NaWi-Text – Schneider (PHZH), Schmellentin, Dittmar, Gilg (PH FHNW) 



04.07.19

4

7

Das «Situationsmodell» zum Einatmen

Rachen Kehlkopf

Bronchien

zu

Mund-
raum

Nasen
(raum)

Luft
gelangt 

über

Speiseröhre

Luftröhre

trennt

Lungen-
flügel

jede 

versorgt

Versteifungen 
aus Knorpel

be
si

tz
en

damit sie sich 

nicht verschliessen
bei 
Unterdruck

Knorpel-
spangen

kann man ertasten
an Kehle

(beide) 
Haupt-
bronchien

teilt 

sich in

dort 
vereinigen

sich

NaWi-Text – Schneider (PHZH), Schmellentin, Dittmar, Gilg (PH FHNW) 

8

Informationsdichte reduzieren

NaWi-Text – Schneider (PHZH), Schmellentin, Dittmar, Gilg (PH FHNW) 
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– Entfaltung, Strukturierung und Organisation des Inhalts: Kohärenz 
(inhaltlicher Zusammenhang, Folgerichtigkeit), inhaltliche Dichte, 
Leserführung, advanced Organizer etc.

Kohärenz – Beispiel Geschichte

Implizite Informationen – Schlussfolgerungen

«1453 eroberte der osmanische Sultan Konstantinopel. Die italienischen Händler 
verloren ihre vorteilhafte Position. Sie suchten nun andere Verbindungswege nach 
Asien.»

→ Der osmanische Sultan war den Italienern nicht wohlgesonnen.

→ Er hat die Europäer nicht mehr in Konstantinopel reingelassen.

→ Konstantinopel war der einzige Durchgang nach Asien.

→ Die Italiener waren vorher privilegiert, weil sie Vereinbarungen mit dem 
früheren Herrscher von Konstantinopel hatten.

→…

→ Entdecker = Held, Eroberer = ?

«Allerdings war Kolumbus nicht nur ein Entdecker, sondern auch ein 
Eroberer.»
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Textschwierigkeiten reduzieren – Lese- und Verstehensprozesse
steuern

Vorentlasten und strukturieren

1. Vor dem Lernprozess

2. Während dem Lernprozess

3. Nach dem Lernprozess

A) Beim Zuhören und Lesen

B) Sprechen und Schreiben
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Vier Leseschritte – «Die Sprachstarken»

Seite  13

Die vier Leseschritte zum Textverständnis

LESEN
BE

GEGNEN

1

Sich im Text orientieren, den Text situieren, Leseziel klären Vorverständnis

 c Text überfliegen: Überschriften, Hervorgehobenes, Grafiken, Bilder usw.

 c Vorwissen aktivieren: Was weiss ich schon über das Thema? (z. B. in 

einem Cluster darstellen)

 c Eigene Fragen an den Text formulieren (Erwartungen, Interessen, 

Vermutungen, Gefühle usw.)

 c Leseziel klären

Was weiss ich schon über das 

Thema?

LESEN

BE
AR

BEITEN

2

Lokale Informationen aus dem Text gewinnen,  
Schwierigkeiten erkennen und bewältigen

ZUM NACHSCHAUEN

 c Text einmal ganz durchlesen, dabei auf die Fragen an den Text achten

 c Den für das Verständnis des Texts nötigen Wortschatz aktivieren

 c Wichtige Textstellen markieren

 c Unverstandenes mit Fragezeichen kennzeichnen

 c Schwierige Textstellen mithilfe des Kontextes oder durch Nach-

fragen / Nachschlagen verstehen, den eigenen Wortschatz aufbauen 

und erweitern

 c Randnotizen machen

Was steht genau im Text?

LESEN

VE
RA

RBEITEN

3

Globale Informationen aus dem Text gewinnen,  
Informationen in passender Form darstellen,  
zusätzliche Informationsquellen nutzen

ZUM VERSTEHEN

 c Text nochmals punktuell durchlesen, dabei auf die Fragen an  

den Text achten

 c Einzelne Informationen verknüpfen, Schlussfolgerungen ziehen

 c Gliederung und Struktur des Textangebots sichtbar machen

 c Hauptaussagen in eigenen Worten zusammenfassen und 

herausschreiben

 c Inhalte in passender Form darstellen (Grafik, Tabelle, Zeitstrahl, 

Mindmap, Zeichnung usw.)

 c Zusätzliche Informationen aus anderen Quellen suchen und vergleichen

Wie verstehe ich den Text?

LESEN

Ü
BE

RPRÜFEN

4

Qualität der eigenen Verarbeitung und der Informationen 
des Texts überprüfen

ZUM NACHDENKEN

 c Inhalte überprüfen: Habe ich sie richtig dargestellt? 

 c Habe ich das Wesentliche erfasst?

 c Sind einzelne Fragen noch unbeantwortet? Sind neue Fragen 

aufgetaucht?

 c Aussagen des Textes auf deren Stimmigkeit beurteilen: 

Informationsgehalt, Aussagekraft und Wahrheitsgehalt

 c Zu einzelnen Aussagen Stellung nehmen

 c Präsentation der Ergebnisse

Habe ich den Text richtig 

verstanden?

Stimmt das, was im Text 

steht?

Was bedeutet der Text für 

mich?

Kompetenzaufbau und Förderorientierung 
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Ebene I
Lokale Information

Ebene II
Globale Inform.

Ebene III
Reflexion

Situationsmodell

Vorwissen, PlanenVo
r
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N
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Sprachbewusst unterrichten – eine Unterrichtshilfe 
für den FU

Grundlagenwissen und 
Kommentare
(zu den Bereichen 
Lesen/Schreiben/Mündlichkeit mit 
Unterrichtsgespräch/Wortschatz)

Checklisten (Planungshilfe)

Aufgabenbeispiele (Muster für die 
Umsetzung der Checklisten; 
Naturwissenschaften)
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4 Leseschritte (Strukturierung 
des Leseprozesses)

Schülerhandlungen
(Planungshilfe)

Hilfestellungen durch die LP

Checklisten (fachbezogen)

Lesen anleiten konkret: Leseschritt 1 – begegnen

Hilfestellungen:
Leseziele explizieren, Lei3rage(n) formulieren, Kernaussage
benennen , Texte überblicken lassen bzw. Überblicken modellieren (vormachen)
Vorwissen akFvieren
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Vorentlasten VOR: Situieren – Kernaussage benennen
Inhaltliche Situierung
Advance Organizer

Die Sprachstarken, AHG 7, S. 105ff.
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Lies vor dem Lesen des Textes die Fragen 
auf dem Arbeitsblatt

19

Beispiel Nawi

Leseziel

Kernaussage

Überblicken
anleiten

Überblicken:
Lektürearbeit 
strukturieren

Inhaltliche Situierung
Advance Organizer

Situierung des 
Lernziels

Leseschritt 2 – bearbeiten

Hilfestellungen:
Lese-/Verstehensprozess mi6els Fragen zum Nachschauen strukturieren, Leseprozess
steuern (por?onieren), Anwendung der Textbearbeitungsstrategien vormachen, 
koopera?ves Lesen
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Beispiel Geschichte – Markieren mittels Fragen zum
Nachschauen anleiten

Lesestrategien 
anleiten

Verstehens-
prozess mittels 
Fragen zum 
Nachschauen 
strukturieren

Scaffolding

Beispiel Nawi

22

Kooperatives 
Lesen

Lesestrategien/ 
Leseprozess
anleiten

Verstehens-
prozess mittels 
Fragen zum 
Nachschauen 
strukturieren
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Leseschritt 3 – Verarbeiten

Hilfestellungen:
Lese-/Verstehensprozess mittels Aufträgen zum Verarbeiten strukturieren, 
Anwendung der Textverarbeitungsstrategien vormachen, kooperatives Lesen
(gemeinsam verarbeiten, Inhalte wiedergeben …)
Tipp: am besten schreibend → Verstehen für LP sichtbar machen

Beispiel Nawi

Randnotizen – Gliederung und Struktur des Textes 
sichtbar machen unterstützen
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Fachübergreifend und doch fachspezifisch –
Geschichte

Concept Map
Cluster
Zeitstrahl
Mind-Map
Zusammenfassung
…

Verarbeiten – Inhalte in fachlich passender Form 
wiedergeben unterstützen
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Leseschritt 4 – Überprüfen und Nachdenken

Hilfestellungen:
Überprüfen anleiten, Austauschmöglichkeit schaffen → kooperatives Arbeiten
Tipp: am besten schreibend → Verstehen für LP sichtbar machen

Leseschritt 4 – Modellierung durch die Fachdidaktik

Sprache als Werkzeug des Denkens: epistemisches Schreiben, Diskurs im 
Plenum, Austauschkommunikation in Gruppen …
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Vorentlasten WÄHREND: Verstehensprozess verbal 
strukturieren

Math-Buch 7–9

Verstehensprozess muss sichtbar werden – Drei Typen von Fragen
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Von der strukturierten Anleitung zur 
selbständigen Anwendung

Vorgehen 
schrittw. 
anleiten

Vorgehen, 
Ziele, 
Zwecke 
explizit 
erläutern,
anleiten

Reflexion 
der Schritte: 
Gemeinsam, 
kooperativ 
das 
Vorgehen 
üben

Reflexion 
der Schritte, 
wenig 
angeleitet 
anwenden

Selbständiges
Anwenden 

Kooperatives Lesen von Sachtexten anleiten – Beispiel 


